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Karlsruhe. Dienstag , 22 . Januar L8Z«

Badischer Landtag .

-j- Karlsruhe , 19. Jan . Fünfte öffentliche Sitzung der
Ersten Kammer . Unter dem Vorsitze des ersten Vize¬
präsidenten, Hrn . Geh. Raths und Oberhofrichtersvr. Stabei .

Auf der Regierungsbank : Staatsminister Frhr v. Rüdt ,Staatsrath Regenauer , Staatsrath Frhr. v. Wechmar ,der Präsident des Kricgsministeriums , Generalmajor Lud¬
wig , Ministerialrath Dietz .

Das Präsidium eröffnet die Sitzung durch die Anzeigeeiner Mittheilung der Zweiten Kammer über den Gesetzent¬wurf, das Budget der Badanstalten für 1856 und 1857 bctr.
Dieselbe wird der Budgetkommission zugewiesen .Das Sekretariat macht die in der letzten Vvrberathung
vorgenommene Kommissionswahl für die Gesetzentwürfe :
s) den Mißbrauch der Preßfreiheit , und b) einige Abände¬
rungen im Strafgesetzbuch betreffend, bekannt, bestehend aus :
Staatsrath v. Stengel , Hofrath Schmidt , Hosrath Zöpfl.

Hofrath Zöpfl zeigt den Bericht über den Gesetzentwurf,die Modifikation der eigentlichen Lehen betreffend , zumDruck an.
Desgleichen Fabrikinhaber Lauer über den Gesetzentwurf,die allmälige Einlösung der 3/^ Proz . Rentenscheine re. betr.
Diskussion der Berichte der Budgetkommission über die

Rechnungsnachweisungenfür 1852 und 53 :
») Desjenigen des Frhrn. v. Gemmin gen , das grvßh.

Justizministerium betr.
Zu Tit. II . und lll.

bemerkt der Berichterstatter : Man werde zugeben , daßer als Steuerzahlender nicht gegen die Sparsamkeit im Staats¬
haushalte sei ; allein eine andere Frage gehe dahin , ob allzu¬große Ersparung namentlich in den Besoldungen der unternStellen am Platze sei , da der Vortheil wieder durch die Ver¬
minderung des Geschästseifcrs bei gar zu geringen Besoldun¬
gen , namentlich in Theuerungszeiten wie die gegenwärtigen,verloren gehe.

Staatsrath Frhr. v. Wechmar : Wenn er diese Bemer
kung recht aufgefaßt habe , so gehe dieselbe auf die bei dem
Oberhofgerichte und den Hofgerichten eingetretene Ersparniß ,welche jedoch nur in vorübergehenden Verhältnissen ihrenGrund gehabt habe , und welche Beträge zum Theil schon wie¬der verwendet seien. Im Uebrigen begrüße er diese Bemer¬
kung , und wünsche nur , daß derselbe Geist in diesem Hausewalten möge , wenn demnächst bezüglich dieses Gegenstandeseine Erhöhung im Budget angefordert werde.

Geh . Rath und Oberhofrrchter vr . Stabel findet eine
solche Anforderung sehr wünschenswerthund sehr nothwendig.Zu Titel V.

Staatsrath Frhr. v . Wcchmar : Der Kommissionsberichtbedauere die große Anzahl der in den Gefängnissen befindlichenVerbrecher ; dagegen sei die Regierung jetzt in der angenehmenLage , versichern zu können , daß sich dieser Zustand auf demWege der Besserung befinde , indem der in den Strafanstaltenvorhandene Personalbestand sich um 10 bis 15 Prozent ver¬ringert habe.
Wenn dagegen der Kommissionsbericht von der Ansicht aus-

gehe, die Sträflinge würden zu gut behandelt, so daß mansogar darin eine Grausamkeit gegenüber von ordentlichen Leu¬ten, oder eine Ermunterung zu Vergehen finden könne , so seidieser Vorwurf ungerecht ; denn es nehme , wie schon bemerkt,der Personalstand ab , ohne daß eine veränderte Behandlungeingetreten sei.
In verschiedenen Artikeln, welche durch die Presse gegangen

seien, habe man sich im Gegentheil über die Schärfungsmittelbeklagt. Das Richtige werde wohl in der Mitte liegen, . unddas von der Negierung eingeschlagene System das rechte sein.Das könne man ohnehin nicht durchführen , daß der Gefangeneschlechter gehalten werde , als der Aermste im Lande lebe.Es scheine diese Bemerkung durch diejenige der ZweitenKammer über die Kost der Strafgefangenen hervorgerufen.In Bezug hierauf sei zu antworten , daß in keinem Lande dieKost geringer angesetzt sei ; wenn auch hie und da wenigerFleisch gegeben werde, so sei dies dort durch andere Nahrungs¬mittel ersetzt . Man könne schon an dem Preis , welcher fürdie tägliche Kost bestimmt sei, sehen , daß zu gute Kost bei dem¬selben nicht möglich sei. Dieser Preis betrage 5^ — »/§ kr. ,und man könne hiebei keine Ersparniß eintretcn lassen , ohneselbst das Leben der Sträflinge zu gefährden.Frhr. v. Gemmiugen : Der Kommissionsbericht besagenicht, daß die zu gute Behandlung die Ursache der Uebervölke -
rung der Gefängnisse sei , sondern derselbe habe nur vor zugroßer Humanität in der angegebenen Richtung warnenwollen .

Fabrikinhaber Lauer : Die genannteBemerkung habe kein '
Vorwurf für die Regierung sein sollen, sondern nur der Aus¬
druck von Ansichten, welche wirklich nicht selten unter derärmeren Volksklaffe bestünden und von ihr ausgesprochenwürden. Die Absicht der Kommission sei nur gewesen, in An¬regung zu bringen, daß Dies von der Regierung in Erwägunggezogen werde.

Staatsrath Frhr. v. Wechmar : Aus eben diesem Grunde
habe die Regierung die Meinung beseitigen müssen, als seidiesem Gegenstand von ihr nicht die gebührende Aufmerksam¬keit geschenkt worden.

Zu den übrigen Titeln wird keine Bemerkung gemacht, und
demnach der Kommissionsantrag , dieGesammtverwendung desStaatsaufwandesdes Justizministeriums für gerechtfertigt zuerklären, einstimmig angenommen .

b) Diskussion des Berichts des Fabrikinhabers Lauer, die
Badanstalten betr . Der Antrag der Kommission , die Nech-
nungsnachweisungen desselben für gerechtfertigt zu erklären,wird ohne Bemerkungangenommen .

e) Diskussion des Berichts desselben über den Gesetzent¬wurf, ^ ie Einlösung der 5prozentigen Obligationen der Eiftn-
bahn- Schuldentilgungs-Kasse rc. betr. Da keine Bemerkunggemacht wird, so erhält der Kommissionsantrag: der unbeding¬ten Zustimmung der Zweiten Kammer zu dem Gesetzentwurfbeizutreten , die einstimmige Genehmigung der Kammer.ä) Diskussion des Berichts des Oberforstraths v. Gem¬ini n g e n , den eigentlichen Staatsaufwand für das Finanz¬ministerium Tit. IX. betr. Der Schlußantrag der Kommission ,den eigentlichen Staatsaufwand im ordentlichen und außer¬
ordentlichen Etat als gerechtfertigt anzuerkennen , wird ohneBemerkung einstimmig genehmigt .

e) Diskussion des Berichts des Grafen von Langenstein , das
großh. Staatsministerium betreffend. Der Kommissionsa-i-trag, diese Verwendungenfür gerechtfertigt zu erklären, wird
ohne Bemerkung genehmigt .

1) Diskussion des Berichts desselben , das großh. Ministerium^>es großh. Hauses und der auswärtigen Angelegenheiten betr.Zu Tit. II . Gesandtschaften .
Tit . III . Bundeskosten .
Staatsminister Frhr. v. Rüdt : Der Kommissionsbericht

enthalte die Bemerkung , man wolle die verwendete Summe
nicht weiter beanstanden , obwohl an der thunlichstcn Einhal¬
tung deS von den Kammern einmal genehmigten Budgets fest-



Hebalten werden sollte. Damit sei man auch Seitens der Re¬
gierung vollkommen einverstanden ; Dies schließe jedoch nicht
aus , daß man im Falle der Notwendigkeit , vorbehaltlich
nachfolgender Rechtfertigung , im Interesse des Landes diejeni¬
gen Ausgaben eintreten lasse , welche sich als unumgänglich er¬
weisen würden . Für die von den Kammern genehmigten Ge¬
sandtschaften würden jetzt 9300 fl. weniger verwendet , als
früher , und da man diese Ersparniß im allgemeinen In¬
teresse habe eintreten lassen, so verdiene Dies eher Anerken¬
nung als Tadel .

Was die Vertretung bei der Militärkommission des Bundes
betreffe , so sei dieselbe in den früheren Jahren dringend gebo¬
ten gewesen , indem in Folge der Ereignisse des Jahres 1849
mit derselben über bedeutende Summen bezüglich der Festung
Rastatt Verhandlung und Abrechnung habe gepflogen werden
müssen. Eine Verminderung in der Besoldung des Bevoll¬
mächtigten habe man nicht eintreten lassen können, da derselbe
diesen Posten seit dem Jahr . 1832 nur mit Unterbrechung der
Revolutionszeit des Jahres 1849 , also selbst im Jahr 1848 ,

^ bekleidet habe. Demnach habe nur bei einer Abberufung eine
Besoldungsverminderung herbeigeführt werden können , und
diese habe man dann auf das wiederholte Ansinnen der Kam¬
mern hin eintreten lassen , ohne daß jedoch dadurch eine wirk¬
liche Ersparniß erreicht worden wäre , indem diese Minder¬
ausgabe durch die Vergrößerung des Pensionöetats wieder
ausgeglichen werde .

Oberforstrath v . G emmin gen : Da die Kammer den be¬
zeichnten Wunsch mehrfach ausgesprochen habe, so sei nicht
möglich gewesen, die Berührung desselben zu umgehen .

Der Kommissionsantrag , die Rechnungsnachweisungen die¬
ses Ministeriums für gerechtfertigt zu erklären , wird hierauf
einstimmig angenommen .

8) Diskussion des Berichts des Generalmajors v . Porbeck,
das großh . Kriegsministerium betr .

Derselbe entwickelt in einer länger » Zusammenstellung , daß
die eigentliche Ueberschreitung der Budgetsätze nur eine ganz
geringe sei, und unter den gegebenen Verhältnissen weder durch
Voraussicht , noch durch Sparsamkeit vermieden werden konnte .
Die Einwirkung der Theuerungsverhältnisse , sowie die Eigen -
thümlichkeit der Militärverhältnisse haben Ausgaben veranlaßt ,
welche nicht zu umgehen gewesen seien, indem die Lebensmittel ,
Rcmonten , und einigermaßen die Fourage zu höheren Preisen
angeschafft werden müssen, und durch Nichtbesetzen von Stellen
oder ähnliche Mittel bei dem Militärwesen weniger als anderswo
Ersparnisse erzielt werden könnten. Man habe deßhalb keine
Veranlassung , die vorhandene Ueberschreitung zu beanstanden .

Zu Titel I. bemerkt
Geh . Rath und Oberhofrichter vr . Stabe ! , daß er wohl

annehmen könne , die zu Ehren des früheren Präsidenten des
Kriegsmiuisteriums in dem Kommissionsberichte niedergelegte
Bemerkung erfreue sich der Zustimmung der ganzen hohen
Kammer , womit sich dieselbe stillschweigend einverstanden er¬
klärt .

Der Kommissionsantrag , die Rechnungsnachweisungcn des
großh . Kriegsministeriums für gerechtfertigt zu erklären , wird
hierauf einstimmig genehmigt .

Schluß der Sitzung .

** Orientalische Angelegenheiten .
V -

Die österreichische Regierung bemüht sich , wie aus Wien
berichtet wird , so bald als möglich einen Waffenstillstand her -
heizuführen . Sie soll sich in dem Betreff bereits an die Ka-
binete - on Paris und London gewendet haben . Der „Fr .
Postz ." zufolge sollen Graf Orlof und Baron Brunn ow
üls Bevollmächtigte Rußlands für die künftigen Friedenskon¬
ferenzen designirt sein. Somit wäre die sog . allrussische wie
die deutschrussische Partei vertreten . Oberst v. Manteuffel
verweilt noch in Wien .

Berlin , 18 . Jan . ( Tel . Dep .) Gras Lobanoff ist mit De¬
peschen aus Petersburg eingetroffen . Es finden Verhand¬
lungen über die Theilnahme Preußens an den Friedenskon¬
ferenzen statt . Man nennt Dresden als Konferenzort .

Berlin , 19 . Jan . Ueber die Beziehung Preußenszu
den bevorstehenden Friedenskonferenzen schreibt man dem

„ Schw . M ." : „ Man versichert, daß der Westen dem Berliner
Kabinet Bedingungen zu stellen beabsichtigt . Es solle
nicht nur die sogenannten Esterhazy ' schen Forderungen anneh¬
men (wozu es sich jetzt natürlich leicht verstehen wird ) , sondern

"

auch — und Dies ist keine kleine Schwierigkeit — sich für den
Fall des resultatlosen Verlaufens der Konferenzen
die Stellung einzunehmen verpflichten , die jetzt
die Dezemberalliirten einnehmen . Dafür sollen Ga¬
rantien verlangt werden ."

Aus St . Petersburg wird dem „ Pays " unter dem 18.
Jan . telegraphirt : „Heute wird dem Fürsten Gortschakoffin
Wien eine Kopie des von dem Grafen Neffelrode und dem
Grafen Esterhazy Unterzeichneten Protokolls übersandt ,
welches die Annahme der österreichischen Vorschläge als Basis
der Friedensunterhandlungen konstatirt . "

Dom afiatischen Kriegsschauplätze.
* Aus Trapezunt , 30 . Dez ., meldet man dem „Moni¬

teur " , daß General Kmety, der Held von Kars , am 24 . Dez .
zu Erzerum angekommen sei. Er hat sich nach Konstantinopel
begeben. 2000 Egypter , die angekommen waren , wurden nach
Erzerum dirigirt . Der Rückzug des Generals Murawieff
nach Gumri wird auch hier berichtet . In Kars ließ er 1000
Mann mit 4 Kanonen zurück .

Deutschland .
Mannheim , 21 . Jan . (Mannh . I .) Gestern verließen

einige Dampfboote unfern Häfen , und ist somit der Anfang
zur Wiederherstellung der Schifffahrt gemacht.

Ij Mosbach , 20 . Jan . In diesen Tagen ist von dem
großh . Bezirksamtmann Orff eine öffentliche Einladung zum
Eintritt in den neu zu gründenden landwirthschaftlichen Be¬
zirksverein für den Amtsbezirk Mosbach an die Freunde der
Landwirthschaft ergangen , und es ist zu erwarten , daß derselbe
durch diese Anregung und unter der ferner » Leitung unseres
tüchtigen Amtsvorstandes recht bald als ein ebenbürtiger
Verein in die Reihe der übrigen landwirthschaftlichen Ver¬
eine des Großherzogthums wird eintreten können . Für sehr
zweckmäßig halten wir es , daß , um den Beitritt in den
Verein auch den weniger Bemittelten zu erleichtern , der Jah¬
resbeitrag von früheren 2 fl . 35 kr . auf 1 fl. jährlich ermäßigt
worden ist . Für die Zwecke des Vereins ist es ferner gewiß
sehr förderlich , daß von nun an statt der bisher von Zeit zu
Zeit mit dem „Odenwälber Boten "

, dem Amtsblatte des Bezirks ,
ausgegebenen landwirthschaftlichen Berichte alle 14 Tage
regelmäßig ein „Landwirthschaftlicher Anzeiger " als Beilage
zu jenem Blatte gratis wird ausgegeben werden .

Die Waghäusler Gesellschaft zur Fabrikation des Runkel¬
rübenzuckers , die hier eine Trockenanstalt besitzt , hat dem
Vernehmen nach auch in dem letzten Jahre wieder sehr große
Einkäufe von Runkelrüben in hiesiger Gegend gemacht.
Durchschnittlich werden jährlich in dem genannten , hier ein¬
gerichteten Etablissement 100 - bis 120,000 Ztnr . Runkel¬
rüben geschnitten und getrocknet , und erhalten dadurch in den
letzten Monaten des Jahres sehr viele Personen Beschäftigung ,
so daß nicht blos für die Landwirthe der Gegend , sondern
auch für viele Arbeiter diese hier angelegte Trockenanstalt
von wesentlichem Vortheil ist.

Nach der letzten Volkszählung hat sich für Mosbach eine
Verminderung der Bevölkerung seit der letzten Zählung um
etwa 200 Personen herausgestellt , so daß sich die hiesige Ein¬
wohnerzahl nur noch auf 2500 — 2600 beläuft . Die Aus¬
wanderung mag wohl , wie anderwärts , so aucff hier , ein
Hauptgrund der nicht unbedeutenden Verminderung sein.

* Freiburg , 21 . Jan . Die „ Freibgr . Ztg .
" meldet den

Tod des Geh . Raths , Domkapitulars und em. Professors Vr.
Franz Anton Staudenmaier . Er starb vorigen Samstag
in der Nacht . Seit drei Jahren litt er sichtbar an einer hart¬
näckigen Krankheit , wegen welcher er kürzlich als Professor in
den Ruhestand gesetzt wurde . Nach dem Erfund der gericht¬
lichen Leichenöffnung ergab sich , daß derselbe lange schon an
Gehirnaffektionen gelitten habe, und in Folge dieser von einem
apoplektischen Anfalle betroffen wurde . Staudenmaier ge¬
hörte zu den Zelebritäten der katholisch-theologischen Wis -

/



senschaft ; er war einer der bedeutendsten Jünger der
Möhler ' schen Schule , der bekanntlich ein so großer Antheil
an dem Aufschwünge der katholischen Theologie im Geiste
deutscher Wissenschaftlichkeit gebührt . Sein Hauptfach
war die Dogmatik , worüber er ein Werk hinterlassen hat ,welches allein ihm seinen Ruf sichern würde , hätte er nicht
noch zahlreiche andere theologische und theologisch - philo¬
sophische Schriften verfaßt , durch die er -sich in die Reiheder ersten und produktivsten katholisch- theologischen Schrift¬
steller der neuern Zeit aufschwang . Auch in weitern Kreisen
ist er durch seinen „ Geist des Chriftenthums " bekannt gewor¬den . Sein persönliches Wesen war äußerst einfach , würdig ,mild , frei von hierarchischer Ambition . Staudenmaier , in
Würtcmberg geboren , begann seine Laufbahn als akademischer
Lehrer in Tübingen , wurde im Anfang der 30er Jahre an die
neuerrichtete kath. theologische Fakultät zu Gießen berufen ,und folgte dann einem Rufe nach Freiburg .

H Staufen , 21 . Jan . Die Volkszählung ist nunmehrauch im Staufener Amtsbezirke vollendet und durch bestimmte
Ziffern sicher gestellt. Die letzte Zählung geschah im Jahr1853 ; damals betrug die Summe der Bevölkerung im gan¬zen Bezirke 20,712 ; jetzt zählen wir nur 19,196 ; diese Ver¬
ringerung von 1516 Seelen ist der Auswanderung zuzuschrei¬ben. Im Jahr 1832 hatte übrigens der Bezirk auch nur eine
Bevölkerung von 19,870 Seelen , die im Jahr 1833 schonwieder zu 20,159 gestiegen ; im Jahr 1839 zu 20,175 , imim Jahr 1842 zu 20,557 , im Jahr 1845 aber zu 21,348 .Der Ausfall dürfte somit in Kürze nachgewachsen sein . Vom
staatswirthschaftlichen Gesichtspunkte aus mochte indessen der
Ausfall nicht zu beklagen, sein ; denn von den ausgewandertenKapitalien sind viele schon wieder zurückgekommen, viele an¬dere werden Nachfolgen; an Arbeiterkräften verspüren wirkeinen Mangel .

Stuttgart , 21 . Jan . (W . Sttsanz .) Die hiesige Ge -
meinderaths -Wahl ging am letzten Freitag zu Ende und eswurden dabei mehr als die erforderlichen Stimmen abgegeben .Die Gegner der demokratischen Partei trugen den Sieg davon ,indem die von der „Bürgergesellschaft "

ausgegangenen Vor¬
schläge von der Mehrheit der Wählenden angenommen wurden .* München , 20 . Jan . Die Frequenz der MünchenerUniversität beläuft sich in diesem Semester auf 1437 Studirende .— Nach her „ Allg. Ztg .

" ist der Weihbischof Oe . Deinlein in
Bamberg von dem König zum Bischof von Augsburg ernanntworden .

* Berlin , 20 . Jan . II . KK . Hoheiten der Prinz unddie Prinzessin von Preußen haben aus Anlaß der am17. d. stattgehabten Feier den hiesigen Armen -Speisungs -An-
stalten die Summe von 500 Thlrn . gespendet . — Der
„ Staatsanz ." veröffentlicht eine lange Liste der am heutigenKrönungs - und Ordensfeste verliehenen Orden . U - Ä. wur -' den verliehen der Rothe -Adler -Orden 1 . Klasse an den Fürstenvon Fürstenberg und den Fürsten Hugo von Hohenlohe -Oehrin -
gen ; der Stern zum Rothen - Adler-Orden 2 . Kl. an den Ge¬

neral v . Reitzenstein , Militärbevollmächtigten zu Frankfurt ,und Hrn . v. Spdow , Gesandten bei der schweizerischen Eid¬
genossenschaft; der Rothe -Adler -Orden 2 . Kl. an den Bundes -
tags -Gefandten Hrn . v . Bismark , und den Gesandten am
großh . badischen Hofe, Hrn . v . Savigny . — Se . Großh . Ho¬heit der Prinz Wilhelm vonBaden , bisher Major L ia suitedes 1 . Garderegimcnts zu Fuß , ist in ' s Garde -Artillerieregi¬ment versetzt worden . — In der gestrigen Sitzung des Hausesder Abgeordneten übergab der Finanzminister einen Rechen¬schaftsbericht über die Ausführung des Gesetzes vom 7. Maiv. I ., betreffend den außerordentlichen Kredit für die Militär¬
bedürfnisse , sowie einen Gesetzentwurf , betreffend die Fort¬bewilligung des davon noch übrigen Restes auf ein weite -res Jahr .

Frankreich .
Paris , 19. Jan . ( T . Dep .) Diesen Nachmittag ver¬breitete sich das Gerücht , daß gestern an den Marschall Pe -lissier Depeschen abgeschickt worden seien , durch welche er an¬gewiesen werde, die Feindseligkeiten einzustellen .
** Paris , 21 . Jan . Der „Moniteur " veröffentlicht ein

kaiserl. Dekret , den Dienst der beiden Artillerieregimenter der
kaiserl. Garde und die Gründung und Organisation einer Ar¬
tillerieschule für dieselbe betreffend. Ein anderes Dekret setztden Eingangszoll für unverarbeitete Wolle , Wollfaden , undGewebe fest. — Gestern empfing der Kaiser in besonde¬rer Audienz den jüngst nach Paris zurückgekehrten spa¬nischen Gesandten Olozaga . Auch andere notable Fremdewurden dem Kaiser und der Kaiserin gestern durch den
apostolischen Nuntius und die Gesandten von Oesterreich ,Bayern , Würtemberg , und Mecklenburg vorgestellt . — Das
Kriegsministerium macht bekannt , daß alle Militärs , die andem Kriege in der Krimm Theil genommen haben , und sichjetzt in Frankreich befinden , bei den Subdivisionskommandan¬ten die englische Krimmmedaille in Empfang nehmen können .— Die Spenden für die Hinterlassenen der Orientarmee be¬
laufen sich gegenwärtig aus 928,307 Fr . 56 Cent . — Der
„ Köln . Ztg ." wird berichtet , die Regierung habe bereits Be¬
fehl gegeben, alle Sendungen von Munition und Waffen nachder Krimm zu sistiren. — 3proz . 67 .35 ; 4Vrproz . 93 .50 .

Belgien .
Brüssel , 18 . Jan . Die friedlichen Nachrichten haben be¬

reits den glücklichen Einfluß gehabt , mit dem heutigen Marktedie Kornpreise um 2 Fr . zum Weichen zu brin¬
gen . Dasselbe hatte auch aus den übrigen Märkten Belgiensstatt . (In Marseille war das Gleiche der Fall ; auch dort
fielen die Fruchtpreise um 2 Fr . — D . N . )

Verantwortlicher Redakteur :
vr . I . Herrn. Kroenleln .

6 . 188 . Karlsruhe .

Unter Garantie der Äechthcil
» I . «

MU, » Chinarindeii -Oel ( in gestem-MWE . » MM « » I » URURM 8 pelten Flaschen » 35 kr.)IMM ^ Kräuter -Pomade ( in gestem-E » 8 pelten Tiegeln » 35 kr.) .Bewährt durch die langjährigen erfreulichsten Agebniffe vielfacherwissenschaftlicher Prüfungen und praktischer Anwendungen , können dieobigen privilegrrten Artikel mit gerechter Zuversicht in emvfchlcnde Er¬innerung gebracht werden ; und sie weiden sicherlich von allen Denen , die sichihrer nur erst einmal bedient , mit besonderer Vorliebe immer gern wiedergebraucht werden . Prospekte und Gebrauchsanweisungen werden
gratis verabreicht , sowie die Mittel selbst in KlarlÄrvthe nur allein
verkauft bei

Langestraße 139 , sowieauch in Baden : August Arnold ; Buchen : B . I . Herkert ; Cvn -stanz : Alb . Weltin ; Donaueschingen : Anton Provence Sohn ;Durlach : Fr. Nnßberger ; Engen : Alb . Mors ; Ettlingen : 3 - V .Pfeiffer ; Freiburg : W . Schlögcll ; Haslach : W . Engelbert ;Heidelberg : Karl Ed . Otto ; Lahr : 3 - N . Herbst ; Mannheim : 3 -Bnrckel ; Möpkirch : F . Pfister ; Mosbach : KarlWippermann ;Offen bürg : Ferd. Hölzlin junior ; Pforzheim : Rohreck - Vorhund in TÜaldshut bei 3 . Bornhauscr <L Stützte .
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olz ; Rastatt : Z . Laub ,

3n der G . Braun 'schen Hofbuchhandlung in
Karlsruhe ist erschienen und durch alle Buch¬
handlungen zu beziehen :

Ueber die Wirksamkeit '
der

landwirthsch . Sezirksvereine
in dem

Großherzogthum Baden .
Don A . Frhr . Nüdt ,

Direktor der Zentralstelle für die Landwirthschaft »
Brosch. Preis 18 kr.

Zn der G . Braun 'schen Hosbuchhandlnrrgin Karlsruhe ist zu haben :

PortraitIhrer König!. Hoheit
der Prinzessin

Luise von Preutzen .
Ausgabe vor der Schrift 3 fl . 36 kr. .

„ mit Schrift 2 fl. 15 kr.



<5
Ä 794 . Im Verlage von Wilhelm Hertz ^
^ ( Bcffer'sche Buchhandlung) in Berlin ist so ^
sieben erschienen und in der
Aschen Hofbuchhdlg. in Kaie^SievtzLtt)
^ zu haben : 0)

Wider Bimsen 8

ü- , Stahl . E
<s,8 . geh . 157 Seiten . Preis 1 fl. 12 kr . ^
(° SSLS2SSS 2L22LL2LLSLZLS2S ^

s"

793 . Es wird ein Theilnehmer, wo möglich
«in Kaufmann , in ein kleines Bijouteriegeschäst
mit einer bescheidenen Einlage gesucht . . Frankirte
Offerten , mit Nr . 793 bezeichnet , befördert die
Expedition der Karlsruher Zeitung .

757 . Donaucschingen . Anzeige einer amt¬
lich für nichtig

NachstehendeBeurkundung des hiesigen Bezirks¬
amtes wollte ich in das Donaueschinger Wochen¬
blatt einrücken lassen , dessen Verleger — der Klä-
gtr gegen mich, die unschuldig Angeklagte — mir
aber die Aufnahme verweigerte, obgleich doch in
der Folge sämmtliche abhanden gekommeneEffek¬
ten in seinem eigenen Hause aufgefunden wurden,^ bereitEntwendung ich verdächtigt war . Wer meine
Ehre in Verdacht brachte, wäre billigermaßen ver¬
pflichtet gewesen , dieselbe durch Veröffentlichung
der Wahrheit wieder Herstellen zu helfen ; da aber
diese mir von meinem Ankläger verweigert wird,
so thue ich es hiermit selbst , und bitte nachstehende
Beurkundung durchzulesen:

„Der Maria Ächatz , geb . Hüuerwa -
„ del, wird beurkundet, daß jeder Verdacht ,
„welcher bezüglich der Entwendung ' von
„Uhren re. bei Hofbuchdrucker Willi¬
bald dahier aus ihr lastete , beseitigt ist.

Donaueschingcn, den 29 . Dezdr . 1855.
Großh . bad . Bezirksamt ,

gez. Behaghel ."

^ -t» ^
Donaucschingen, den 11 . Januar 1856.

Marm Schatz .

So eben ist in der G . Braun ' schen Hof -
buchhandlung in Karlsruhe erschienen und
in allen Buchhandlungen zu haben :

Geschichte
der

evangelischen Kirche
in dem

Großherzogthum Baden.
Nach großentheils handschriftlichen Quellen

bearbeitet von
Karl Friedrich Vierordt ,

Großh . Hosrach und Direktor des Lpceums zu
Karlsruhe , R . d. Z.L.O .

Zweit . r Land .
Vom Jahre 1571 bis zu der jetzigenZeit.

In Umschlag geh . Preis 3 fl.

Der erste Band ist ebenda im Jahr 1847 erschie¬
nen unter dem Titel :

Geschichte
- er Reformation
im Großherzogthum Baden.

In Umschlag geh . Preis 3 fl.

So eben ist in der G . Braunschen Hofbuch¬
handlung in Karlsruhe erschienen und in allen
Buchhandlungen zu haben :

Begründung
einer

Gottesdienst- Ordnung
für die evangelische Kirche ,

mit besonderer Beziehung auf das Groß¬
herzogthum Baden

von
vr . K . Bahr ,

Ministerialrath bei dem Evangel . Obcrkirchenrath
zu Karlsruhe .

In Umschlag geh . Preis 1 fl. 48 kr.
395.

HgHLr von
Roßhaaren , Flaume » , Eider¬

daunen und Schwandaunen bei
AI. Usrl» i >»« in Karlsruhe .

594. Ein im Verkauf gewandter , der französi¬
schen Sprache mächtiger Commis kann bis Ostern
d. I . in eine nicht unbedeutende Spezerei -, Farb -
waaren - und Cigarren -Handlung in Baden ein-
tretcn . — Das Nähere bei der Erped . dieses Blattes .

553. Lünebur

Landwirthschaft .
Mein Antisept gegen Kartoffel - Krank¬

heit, Rost und übrige Fäulungsprozesse
im Pflanzenreiche habe ich zur weiteren Mit¬
theilung dem Herrn A. F. Robertson in Lübeck
überlassen , und ersuche ich die Herren Land-
wirthe , welche davon profitiren wollen, sich in
portofreien Briefen an genannte werthe Adresse
zu wenden.

Lüneburg, ' im Januar 1856.
D .

ki allktuttei' NLCk llkin klll MMt lte8 VV6vtl86llMlil6l '-8Ml1iIiLt8 . RontaZ, 21 . lau.

ker comptant . . ker comptant .
Oest- '. 5»/ ° Vl. i . 8 . b . k . 81 ' /4 « . - e . //«8. 4' /r°/o Odligst . 1027» IV ' /z k .

5°/» äo . doll . 8t . 817 » k . 47g üo . bei Kotb 99 - /4 6 .
5 °/° cko. 1852 i . 1.8t , 8I '/ > 6 . 37,0,7 üitto

5"/o Obi . bei llotb .
93V, ? . 7 « 6 -

5°/° bb . i . 8 . d . 11. 857 - , 86 der . 101 " /« k .
5»/„ X1te . k . i . 8 . i . Vl. 74 1' . 73 >/r k . 47 « „ ckitto 99 ' /4 6 .
5»/» ?i .- .XnI . v. 1854 737 „ V°, ' / -,V«-74' /« d . u .<; . 37 -O/u Obi . ckitto 91 ? . 90 '/ . 6 .
5»/° Xlet .-Obl . 717 , ettv ., >/z , 7 , der . u . 6 . 3 ' /? /» Obligat . 93 ' ,4 ? .
5»/° cko. 1851 8 . ä . — zo/„ ckitto 85 ' /4 6 .
5»/» cko. 1852k . b .« . 73 ? . 72' r 6 . 4 ' /2°/oi . I. . ll . 12bIj —
4' / .»/° Ület.- Odl . 627 - , 7 „ 63 d . 62V« 6 . 4° /« i . k . ll . 2 d . U. —
4»/° ckitto 56 ' ,4 6 . 4»/« „ „ d , 8t . —
3»/° ckitto 43 6 . / 'o/e » . 4"

0 ü . öOOksrtisie 81 Vz 6 .
27 -7 ° ckitto 35 ' 7 6 . Spa » . 37 « inISnck . 8cdulck357 « 9 . 7r 6 .
1»/° ckitto 137 « « - t ' /, "/« ckitto. 227,5,7 - , 7, ° ' 7 «, 7,5 der .
4' /, »/° ketkm . Obi . 64>/r 6 . 3 "/ , Obligationen 43 k .

,, 4»/° ckitto — 4 ' 0 Kerkiücate 93-/z k .
3 ' /z»

o 8tS8t8sek . 87 - /2 6 - 3 ' / .7 « 8 ) llck. —
4 - >»/„ 0 . d . kotd . 1017 « 6 - 2 ' /2"/a Ilttegr . 63 ' /, 6 .

,, 4»/° ckitto — üe/z, . 47z»/ » O. i kr . 28 kr . 96 k .
5"/ „0 . L .Lmi88 . b .k . lOI ' /z 6 . 4"/» ckitto —

„ 4'/ ? /, cko. lOO' /z 6 . ,, 2 ' /z»/oüo . deikotd 54"/. 6 .
4°/, cko. 94 ? . Ks- Ä. 5»/»0 . d .k . i .I..28Iir . 87 k .

„ 4" /„ Xdlö8 .-« . cko. 94 ' / . ? . ' /, 6 . 5»/»0b beillsmbro 85"/ , k .
3 ' / ? /» cko. 857t . 6 . 3»/»0 . b .« . i .I. .28iir . 54>/z k .
4 ' // '/ „ Obi . b . « . I02 '

p k . 7°osL. 5»/»0 . k b .kolck8cd . 101 ' / , 6 .
3 '/ .7l , ckitto 88" , 6 . 5»/g0b . dei Sa8toxi —
5"/ , Obiix. 101 ? . - 3»/» Obi . bei Kotb8. 54- /z k . 54 k .
4 ' /// » ckitto lOI ' /. k . 6»/„ 8t . Dil. 2 ' /z ü. 110 k .
3 ' /z"/„ cko. v . 1842 88 '/r 6 . 7»/» 8t . 1.8. k > . Lck8. 96 k.
4' /r ''/„ vdI . d. llotb . 101 6 „ 6»/» oitto 77 ' /z k .

„ 6»/o 8 . boui8 kitv 78 k.

ktsxr. Lanksktien s 500 ll .
vsrmal . ksnk - .X. « 250 ll .
Veim . k .- .x . » 200 litblr .
krunkkurter cko. g 500 ü
krsnkk . vsmpiacbl . - .X. d , k .
Veutücke kdönix - Xktien.
57, , Oest. 8tsst8 - ki8end .-ä .
Löln - .Xliock. kiaenb . - .XKtien
4»/° l .ckxvb. - kexb . käs .-Xkt.
4 ' /, ° ', kk.- llsx . -k .-^ . b . «
Lurk .-kr .-XVilb .-Iiorckb . - 3.
1» uou8-Li8end .- .4 . L250Ü.

1003,5,8,8,9,1I,I6,I4ber .!krsnkk .-Nsn . kiseob . - .xkt . 79 ' /z k. ex k .
II5,16,I7,20,21,23,28 -24b ^ bivorno -klorenr -ki « .- .Xkt . 67' /, k.

8ieos - Lmpo1i- .X bire 24kr . —
294 '/z, 294 ber . n . 6 . 3» »kr .0.ck.0est .8t .k: « Ke8 .
II4 ' 7 K . bei Lelbm . 54" /,. k .
II8 ' /r 6 . 57 » 0e8t . I.Io >ckk .- 0 . 2 . i . 8. 827 , 6 .
90 k. 5»/ ., bckw.-Lexd . kr . - O . - .X. 103 '/ , k .
135' /, k . 4' /z» '» krkk.- kisn. kr .- O . 97>/z 6 -
232, 33, 32, 33, ' /z b . u . 6 . 3»/o k . -O. krr .- ^ -k . kr . 28 59 k.
- ex 0 . 5»/» I. ucc-r - ? i8t. - ? rior .- .X.

155 ' /, k . 155 k . 7»
„ X .-V. <i: krieI .k . 2 '/ . I) . 104"/, k . 103"/, 6 .

" 2-/ 2, 7 „ 42 ber . u. 6 . 8»/„ iV Kro88 . 1 kr . s2 ' /zll . 93 k.
58 '/z k . 58 6 .
322 ? .

8»/ocko. 2 . kr . m .V .,k .s2 ' /2ll. 83 ' /z k.

0e8l . 500ll . d . k . 1834
250 ll . „ 1839
250 ll . „ 1854

3 ' /z»/° kreu88 . kr .-X .
» silsnck-komo ü. 14
kackchcke 50-ü.

„ 35- 0 .
llurd . 40 Id .-I.. d . ll .
6 . Hess . öO -ü . -d . d . H.

„ 25 -ü -I. . „
?iS88 . 25 - ll - I . . d . ktd .
ttamb . inld . » I05kr .
8cbmd .-I.ipp 25kdlr .
8arck . kr . 36d . Letdm .
2Vr bütt . kr .-O. b . k .
Verein8 -I.oo8eä10S .

223 k .
116 6 .
897, - 90' zdr .u .kV
110 6 .
12 ' ,' z k .
79 ' /, ? .
47 ? .
38 ' /« 6 -

7 - ? .
34V« 6 .
317, k .

29 ? .
41 k .
32 ' ? . 31V, K .
9 ? . 87 » 6 .

Xmalercksm k . 8 . 1007» k . 7 » k .
Xugadurg , , 120 L . 119"/, k.
kerlin 1057 , L -
kremen 96 ' 7 k .
Köln 105 ' /« L . 1047« «.
Hamburg „ 887« » . "/« k.
beiprig „ 105'/« L . 1047« k^
bonckon , , 119 8.
b>on —
Vlailsnck 1007« k.
ksria 94 k.
lrieat — ,
Wien „ 109' /-, 7 «. Vs der-
vmconto 372»/° 6.

ckitto ? reu88 .
9 37-3«
9 55' /z-56Vr
9 44-45
5 32-33
9 21 ' /, -22 ' /5

11 46-48
376-78

2 20 '/»-V»
24 : 22-26

1 45- ' /,
1 43 k .

Druck der G. Braun ' schen Hofbuchdruckerei.
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